
 

Adressen und Merkenswertes 

Stefan Sieler 
1. Vorsitzender 
Telefon: 03867/ 677 99 71 
Mobil: 0176/825 626 51 
Gemeindebüro Cramon 
Bleibt bis auf weiteres geschlossen 
Anfragen über das Pfarrbüro Alt Meteln 
unter der Rufnummer 03867/853 
Friedhof: Uta Fronk 0162 / 473 95 31 
 

BANKVERBINDUNGEN: 

Gemeindekonto für Spenden:  
EKK (Evangl. Kreditgenossenschaft)  
IBAN: DE03 5206 0410 0105 3107 17  
 
sowie Spendenkonto für:  
Förderverein Cramon  
IBAN: DE62 5206 0410 0007 3107 49  
 
Förderverein Groß Trebbow  
IBAN: DE59 5206 0410 0007 3107 06  
 
Förderverein Kirch Stück  
IBAN: DE79 1405 2000 1713 8104 56  
 
Förderverein Zickhusen  
IBAN: DE68 5206 0410 0007 3106 41 

Anja Fischer Pastorin/Kuratorin 
Lübstorfer Str. 16 
19069 Alt Meteln 
Telefon: 0385/51 22 37 
Mobil: 0157/561 248 48 
E-Mail: afischerschwerin@aol.com  
Gemeindepädag. Mitarbeiter 
Konstantin Manthey 
Pingelshagener Sr. 22 
19069 Groß Trebbow 
Tel: 03867 / 595 
Mobil: 0173/449 72 35 
konstantin_ma@gmx.de 

Gemeindepädagogin 
Agnes Kreutzberg 
Tel: 03867 / 40 10 
gp.kreutzberg@web.de 
Friedhöfe &Scheunenvermietung  
über Uta Fronk  
Tel.: 0162 / 473 95 31 oder  
        03863 / 33 40 89 
Gemeindesekretariat Alt Meteln 
Anja Stelter im Pfarrhaus 
dienstags 8.00 bis 13.00 Uhr 
freitags    8.00  bis 12.00 Uhr  
Telefon & Fax: 03867 / 853 
Email: alt-meteln@elkm.de 

Adressen und Merkenswertes 
 Gemeindebrief  

der Kirchengemeinde Alt Meteln-Cramon–Groß Trebbow 

Ausgabe 1: Januar / Februar / März 2015 



 

 Auf ein Wort ... 

Wer die Sintflutgeschichte kennt, weiß auch von dem Regenbogen am gu-

ten Ende der Geschichte, verbunden mit dieser Zusage: Mensch und Tier 

sind und bleiben geborgen in diesem Rhythmus von Zeiten. Gegen-

satzpaare, die miteinander eine Einheit bilden. Auch wenn der Mensch das 

Saatgut genetisch verändern und die Wachstumsbedingungen optimieren 

kann – auch wenn er „die Nacht zum Tag machen kann“ und vieles  

mehr – er bleibt doch angewiesen auf diesen Rhythmus: Aussaat und  

Ernte, Kälte und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht - Arbeit und 

Ruhen. Das ganze Leben bleibt ein Geschenk. Der Mensch bleibt ein Ge-

schöpf Gottes. Und noch etwas macht die Sintflutgeschichte deutlich: Es 

gibt immer einen Neubeginn. So wie Gott bei der Schöpfung aus dem 

Nichts Etwas macht. So wie das Dunkel der Adventszeit dem heller wer-

denden Licht, die Kälte der Wärme weicht. So wie die Vergebung aus dem 

Nichts etwas Neues machen kann. So können auch wir das neue Jahr neu 

beginnen. Ein gesegnetes neues Jahr 2015 wünscht Ihnen 

Ihre Anja Fischer   

Weltgebetstag 
Am 6. März 2015, um 18.00 Uhr be-

ginnt der Weltgebetstag mit einer 

Andacht in der Pfarrscheune Alt Me-

teln. Wir sind sehr froh, dass Frau 

Romberg uns auch in diesem Jahr 

hier zur Seite steht. Alle weiteren 

Informationen entnehmen Sie bitte 

den Aushängen . 

 

Telefonseelsorge Schwerin   0800 11 10 - 111 oder 222 
 

Gebührenfreies Angebot für Ratsuchende, die in akuten Krisen einen Ge-
sprächspartner brauchen. Geschulte, ehrenamtliche Mitarbeiter sind Tag und 
Nacht erreichbar, hören zu, ermutigen und suchen gemeinsam nach Lösungs-

Alt Meteln/Pfarrscheune  
Krabbelgruppe: dienstag 9.30 Uhr  
Aerobic: montags ab 19.30 Uhr  
Gemeindekaffee: jeden letzten Mittwoch i. Monat, 14 bis 16 Uhr  
Bläserchor: mittwochs 18.30 Uhr  
Konfirmandenunterricht: dienstags 17.00 Uhr  

Groß Trebbow/Pfarrhaus  
Kirchenchor montags 19.30 Uhr  
Bibelkreis: jeden 2.+ 4. Dienstag i. Monat um 19.30 Uhr  
Jugendkreis: freitags 14 tägig 19.30 bis 22.00 Uhr  
Konfirmandenunterr. donnerstags 17.00 Uhr  

Cramon/Pfarrhaus  
Gemeindekaffee: jeden ersten Mittwoch i. Monat,14.30 bis 16 Uhr  

Christenlehre  
Schule Lübstorf: mittwochs 12.20-13.05 Uhr (6.Std.) / Kl. 2+3, Raum 7  
donnerstags 12.20 - 13.05 Uhr (6.Std.)/Kl. 4, Raum 3  
donnerstags 13.25—14.10 Uhr (7.Std.) Kl. 5+6 Raum 3  

Jugendtecknik  
Schule Lübstorf mittwochs 13.25-14.10 Uhr (7.Std.) Kl. 3-6, Werkraum  

Gitarrenunterricht für Kinder:  
Alt Meteln Pfarrhaus: montags 19.00 Uhr - 20.00 Uhr  
Groß Trebbow Pfarrhaus mittwochs 18.00 Uhr - 19.00 Uhr  
Schule Lübstorf Aula dienstags 11.25 Uhr—12.10 Uhr (5. Std.) Kl. 1  
12.30 Uhr—13.05 Uhr (6. Std.) Kl. 2+3  
13.25 Uhr—14.10 Uhr ((7. Std.) Kl. 4+5  
Kirche mit Kindern  
Schule Lübstorf Klasse 1 dienstags 12.30 Uhr—13.05 Uhr  
m. Agnes Kreutzberg  

Bis zum Redaktionsschluss für den nächsten Brief am 10. März  

können Sie Ihre Beiträge abgeben oder einsenden.  

Impressum 
Herausgeber. Evang.– Luth. Kirchgemeinden Alt Meteln,-Cramon,-Groß Trebbow 
Redaktion : Anja Stelter 
Auflage: 1500 Stück 
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Aus den Kirchenbüchern 

Anzeige 

Wohn- & Pflegezentrum 
  Seehof 
Herr  Martin Franz Ihr Ansprechpartner bei  
Pflegebedürftigkeit Kurzzeitpflege, Langzeit-
pflege, Urlaubspflege, Krankenhausanschluss-
pflege, Krankenhausverhinderungspflege, Probe-
wohnen 

 
           Parkweg 9A,  
                     19069 Seehof 

                          Tel.: 0385-59014-0 
                  Internet: www.wpz-seehof.de 
                            E-Mail: hl@wpz-seehof.de 

Gemeindeleitung 
Geschäftsauschuss-Sitzung: 7. Januar 2015 Alt Meteln  
 
 

Ortsausschusssitzungen:   19. Januar 2015 Alt Meteln 
     21. Januar 2015 Groß Trebbow 
     10. Februar 2015 Cramon 
 
Kirchengemeinderatssitzung:22. Januar 2015  

 

 Der Kirchengemeinderat vorgestellt 

Die Mitglieder des Kirchengemeinderates kommen aus den Ortsausschüssen:  

Ortsausschuss Alt Meteln 
Ute Berlin, Jahrgang 1967, Alt Meteln, Mitarbeit im Finanzausschuss und 
im Kinder-und Jugendausschuss,  Christel Haberland, Jahrgang 1947, 
Hof Meteln, Vorsitzende des Ortsausschusses, Mitarbeit im Geschäfts-
führenden Ausschuss und im Friedhofsausschuss. Weiterhin arbeitet in  
diesem  Ortsausschuss mit: Anja Stelter, Jahrgang 1966, Vorsitzende  
Öffentlichkeitsausschuss, Bauangelegenheiten Alt Meteln 
Ortsausschuss Zickhusen 
Regine Hadler, Jahrgang 1959, Zickhusen, Vorsitzende vom Friedhofsaus-
schuss; Urte Kasten, Jahrgang 1972,  Zickhusen, Mitarbeit im Kinder-und 
Jugendausschuss und Öffentlichkeitsausschuss; Heinz Peters, Jahrgang 
1958, Vorsitzender vom Ortsausschuss Zickhusen, Mitarbeit im Geschäfts-
führenden Ausschuss, Andreas Zimmermann, Jahrgang 1966, Bau-
angelegenheiten Zickhusen 
Ortsausschuss Cramon 
Kerstin Giese, Jahrgang 1963, Cramon, Vorsitzende vom Ortsausschuss, 
Mitarbeit im Geschäftsführenden Ausschuss; Simone Jaßmann, Jahrgang 
1965, Schwerin, Mitarbeit im Kinder-und Jugendausschuss; Sylvia  
Markward, Jahrgang 1966, Cramon, Mitarbeit im Finanzausschuss; Stefan 
Block, Jahrgang 1973, Gottmannsförde, Rainer Polzer, Jahrgang 1954, 
Dalberg, Mitarbeit im Öffentlichkeitsausschuss und im Friedhofs-
ausschuss. Weiterhin arbeitet in diesem Ortsausschuss mit: Heidemarie 
Wienkemeier, Jahrgang 1955 
Ortsausschuss Groß Trebbow – Kirch Stück 
Marianne Müller, Jahrgang 1959, Rugensee, Mitarbeit im Friedhofsaus-
schuss, Gabriele Wergin, Jahrgang 1957, Seehof  Gundula Zalewski, 
Jahrgang 1953, Pingelshagen, Mitarbeit im Finanzausschuss, Petra  
Gesewsky,  Jahrgang 1963, Lübstorf, Bauangelegenheiten Groß Trebbow,  
Jürgen Hansen, Seehof, Jahrgang 1946, Vorsitzender vom Ortsaus-
schuss, Mitarbeit im Geschäftsführenden Ausschuss, Vorsitzender vom Fi-
nanzausschuss, Mitarbeit im Öffentlichkeitsausschuss, Bauangelegenhei-
ten Kirch-Stück, Stefan Sieler, Jahrgang 1952, Hundorf, Vorsitzender des 
Geschäftsführenden Ausschusses Weiterhin arbeiten in diesem Ortsaus-
schuss mit:  Jutta Zecher, Jahrgang 1944, Regine Iven, Jahrgang 1978, 
Vorsitzende des Kinder- und Jugendausschusses,  Anka Höppner, Jahr-
gang 1973, Ronald Schulz, Jahrgang 1976, Kirchenangelegenheiten Kirch 
Stück 
 
Stefan Sieler, 1. Vorsitzender des Kirchengemeinderates 
Anja Fischer, Pastorin, Kuratorin, 2. Vorsitzende d. Kirchengemeinderates 

Diese Inhalte 
sind im Internet 
nicht einsehbar.

http://www.wpz-seehof.de


 
A u s b l i c k  

Taizegottesdienste:  
Donnerstag, 22. Januar, 17.30 Uhr, mit Buffet & Kurzfilm über 
Taizè und der Möglichkeit mit „Taizèfahrern“ zu sprechen, 
Pfarrscheune Alt Meteln 
Samstag, 28. Februar, 17.00 Uhr, in Dambeck; Abfahrt ab 
Pfarrscheune Alt Meteln: 16.30 Uhr (Wer mitfahren möchte, melde sich 
bitte bei A. Kreutzberg – 03867/4010!) 
Donnerstag, 26. März, 17.30 Uhr, Pfarrscheune Alt Meteln 
Über Beigeben für die anschließenden Buffets  freuen wir uns!  

 „Kreativ auftanken“ 
Gemeinsam entspannt schöpferisch tätig  sein…, wer mal reinschnuppern 
will, ist an folgenden Abenden herzlich willkommen: 
Donnerstag, 15. Januar, 19.30 Uhr, Pfarrscheune: filzen 
Dienstag, 24. Februar, 19.30 Uhr, Pfarrscheune: Encaustic & Porzellan               
             bemalen 
Dienstag, 17. März, 19.30 Uhr, Pfarrscheune: Osterbasteln 
Herzliche Grüße von Urte Kaiser & Agnes Kreutzberg 

Kirchengemeinderat in  Klausur: 
Sollen unsere Kinder das Abend-
mahl empfangen? 
Am Ende unserer zweitägigen 
 Sitzung sollte eine Antwort auf 
genau diese Frage stehen. Fernab 
von Alltagsstress und Zeitdruck 
ein Thema von mehreren Seiten 
beleuchten. Das CVJM Freizeit-
und Segelzentrum in Ratzeburg 
empfing uns mit seinem spartani-
schen Charme der Schlafstätten, 

bot aber beste Bedingungen für eine größere Diskussionsrunde, Vorträge 
und praktische Übungen. Mit dem freien Blick über den herbstlichen Ratze-
burger See und den historischen Dom im Rücken. Nach dem Abendessen 
und einer Andacht stimmte uns Pastorin Fischer auf das Thema ein: Das 
Abendmahl in den verschiedenen Epochen unserer Kirche. Und: Wie sieht 
das heutige Kirchenrecht die Teilnahme am Abendmahl. Zunächst ein 
spannendes Stück Kirchen-Geschichte. Waren noch in den ersten Jahrhun-
derten bei den ersten Christen alle Kinder zum Abendmahl willkommen, so 
begann schon im frühen im Mittelalter in der Kirche eine heftige Auseinan-
dersetzung über die Teilnahme an dem Sakrament.  

 

  Geburtstage im  März 2015 

 

 

 

 

Ist Gott 

für uns, wer 

kann wider 

uns sein? 

Röm 8,31 
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Geburtstage im  Februar 2015 

 

 

 

Ich schäme 

mich des 

Evan-

geliums 

nicht: Es ist 

eine Kraft 

Gottes, die 

jeden rettet, 

der glaubt. 

Röm 1,16  

Die Kirchgemeinde gratuliert ganz herzlich: 

     
      

      
       

    
     

       
      

   
      

      
     
     
     

      
    

      
     

     
     

      
      

     
     

     
     

    
      

     
     

    
      

     
      

      
       

     
     

     
     

  

     
      

       
     

    

 
A u s b l i c k  

 Der Hintergrund: Ist den meist unbedarften Kindern der tiefe Sinn des 
Sakramentes „Abendmahl“ bewusst und gehen sie entsprechend sorg-
sam mit Brot und Wein um? Was, wenn sie etwas von diesen gesegne-
ten Dingen, vom „Leib Christi“, vom „Blut Christi“ fallen lassen oder ver-
schütten? Dann lieber keine Kinder beim Abendmahl, lautete die Lösung. 
Parallel dazu gab es eine zweite heftig geführte Diskussion: Ist das ge-
brochene Brot wirklich der Leib Christi oder nur symbolisch? Bis heute 
spaltet die Ansicht darüber die Theologen in zwei Lager. Eines aber  
wurde von Beginn der Kirche an einheitlich gehandhabt: Das Sakrament  
„Abendmahl“ kann nur von Getauften empfangen werden. Und so feier-
ten wir am nächsten Morgen, noch vor dem Frühstück, das Abendmahl, 
um nach dem Frühstück noch eines zu erleben. Das war sehr gut für  
einen besonderen Vergleich: Abendmahl zu Abendmahl. Wir hatten  
Pastorin Ulrike Lenz vom Gottesdienstinstitut in Hamburg zu Gast. Sie 
beschäftigt sich schon lange mit dem Thema „Abendmahl für Kinder“ und 
jetzt in der Nordkirche umso intensiver. Statt eines langen Vortrages  
feierte sie mit uns ein besonders für Kinder ausgerichtetes Abendmahl. 
Sie bezog uns –wie Kinder – in die Vorbereitung mit ein, schmückte ei-
nen Tisch besonders festlich, hatte frisch gebrochenes Brot und Trau-
bensaft und erzählte dabei die Geschichte vom Abendmahl, das Jesus 
mit seinen Jüngern in Jerusalem zum Passahfest feierte. Dabei gab sie 
Korb mit dem Brot herum, auf dass jeder seinem Nachbarn ein Stück da-
von gebe…..Als das Ritual vorbei war, klang noch eine ganze Weile in 
jedem von uns eine festliche Stimmung nach: Gott war geheimnisvoll in 
unserer Mitte. Kann es etwas Schöneres geben als dieses Gefühl?  
Warum sollen unsere Kinder dieses Gefühl nicht auch erfahren? Pastorin 
Lenz hat uns mit einem Beispiel überzeugt. Unsere Kinder, wenn sie ge-
tauft sind, sollen künftig mit uns das Abendmahl feiern. Sie sollten aber 
einen Erwachsenen an ihrer Seite haben, der ihnen mit Rat und Tat hilft, 
das Feierliche am Abendmahl zu erkennen und zu erleben. Zudem wird 
die „Zeremonie“ in einigen Fällen dem kindlichen Erleben angepasst, wie 
von Frau Lenz angeregt und demonstriert. Wir werden in eine der nächs-
ten Sitzungen einen entsprechenden Beschluss einbringen und damit 
auch dem Kirchenrecht Genüge tun. Und wir haben uns gefragt: Sollten 
wir nicht öfter als bisher in den Gottesdiensten zum Abendmahl ein-
laden? Die Antwort liegt auf der Hand: Ja! Am Sonnabendnachmittag  
wurde im Kirchengemeinderat der Arbeitsplan für 2015 vorbereitet und 
das Sakrament des Abendmahl ist deutlich öfter vertreten als im zu Ende 
gehenden Jahr. 
Foto: Rainer Polzer, Text:  Anja Fischer/Rainer Polzer 

Diese Inhalte 
sind im 

Internet nicht 
einsehbar.



 

 K i n d e r— und J u g e n d s e i t e  

Pfadfinder 
Wir Pfadfinder lieben die Natur 
und schauen wo wir die kleinen 
Wunder im Alltag entdecken  
können. Unsere Umwelt ist  
voller Dinge, die wir selten 
wahrnehmen, oder längst ver-
gessen haben wozu diese uns 
Menschen nützen können. Hier 
auf dem Foto sind einige von 
uns gerade dabei einen Riesenbovist zu ernten und anschließend unter 
freiem Himmel zu panieren und zu essen. Es hat allen sehr gut ge-
schmeckt. 
Interessiert?  
Alle Interessenten ab der 2. Klasse, sind herzlich eingeladen, sich Freitags 
von 16:00-18:00 Uhr auf dem Pfarrhof in Groß Trebbow einzufinden.  
Letztere Themen waren Umgang mit Feuer, Messern 1. Hilfe und natürlich 
jede Menge Spaß und Spiel. Meldet euch bei Konstantin Manthey. 
 

Herzliche Einladung zur Kinderbibelwoche 
02.- 04.02.2015  8.30 Uhr bis 15.00 Uhr 

Pfarrscheune Alt Meteln 

 

Es wird eine bunte und aufregende Feriengestaltung für die Kinder geben. 
Wir reisen in die Vergangenheit zum Zeltmacher Paulus und erfahren viel 
von ihm und seiner Geschichte. 

 
Geburtstage im  Januar 2015 

Die Kirchgemeinde gratuliert ganz herzlich: 
       

       
       
       

     
      
     

    
     

      
       

      
      

      
       

     
       

      
       

     
     

      
       

       
     
       

       
       

      
      

      
       

       
      

      
       

      
        

      
       

 

 

 

So lange 

die Erde 

besteht,  

sollen nicht 

aufhören 

Aussaat 

und Ernte, 

Kälte und 

Hitze,  

Sommer 

und Winter, 

Tag und 

Nacht. 
Gen 8,22 (E) 

 

Diese Inhalte 
sind im Internet 
nicht einsehbar.



 

In der Weihnachtsbäckerei 
"Oh es riecht gut", fanden die 
fleißigen Knirpse, die am  
4. Dezember im Trebbower 
Pfarrhaus gemeinsam mit ihren 
Eltern Plätzchen backten. Ob 
Herzen, Sterne oder Tannen-
bäume, die ausgestochenen 
Leckereien wurden nach dem 
Backen mit einem Zuckerguss, 
dem Holundersaft beigefügt 
wurde, bestrichen.  Danach kam das fantasievolle Dekorieren mit Nüssen, 
Schokoraspeln oder bunten Streuseln. Die Plätzchen kommen allen  
zugute, die es sich gemeinsam mit anderen Besuchern, nach den Veran-
staltungen der Kirchengemeinde Alt Meteln-Cramon-Groß Trebbow, bei 
einer Tasse Kaffee gemütlich machen möchten. Gerda Jentsch 

Familiengottesdienst zum 1. Advent  
Am ersten Advent war es wieder soweit. Der traditionelle Familiengottes-
dienst zum 1. Advent, der auch gleichzeitg der Geburtstag unserer Pfarr-
scheune Alt Meteln ist, begann pünktlich mit der musikalischen Unterstüt-
zung unseres Posaunenchors um 10.15 Uhr und wurde von unserer Ge-
meindepädagogin Agnes Kreutzberg geleitet. Neben dem Höhepunkt der 
Taufe, führten Kinder der Gemeinde ein kleines Anspiel zum Thema Bar-
barazweige auf. Anschlie-
ßend war bei einem gemein-
samen Mittagessen, mit 
köstlichen Suppen, Zeit und 
Gelegenheit am Büchertisch 
zu stöbern, zu basteln und  
ins Gespräch zu kommen. 
Bei Kaffee und Kuchen 
klang der Nachmittag dann 
langsam aus. Allen Spen-
dern, Darstellern und  
fleißigen Helfern sei an  
dieser Stelle ganz herzlich gedankt. Text und Bild Gerda Jentsch 
 

 R ü c k b l i c k   
 

 K i n d e r— und J u g e n d s e i t e  

KIDS-Club 
Hier sind die vielen kleinen 
"Wichtel" der "Nikolausfabrik" zu 
sehen. Manch ein Alt Metelner 
wird sich über eine kleine Tüte, 
mit selbst gebackenen Plätz-
chen gewundert haben. Diese 
wurden am Nikolaustag beim 
Kids Club gebacken und  

dekoriert. Der Nikolaus war auch ein reicher Mann und verwendete seine 
Güter nicht nur für sich. Er beschenkte andere Menschen damit. Die Kinder 
hatten eine Menge Spaß, konnten ein bisschen naschen und viel Freude 
beim Beschenken erleben. Konstantin Manthey 
Der KIDS-Club trifft sich wieder: 
An den folgenden Samstag Morgenden, von 9.30-11.30 Uhr, treffen sich alle 
Kids Club Begeisterten (alle Kinder von 1. bis 5. Klasse) in der Pfarrscheune 
Alt Meteln :   10.01 .2015   14.03.2015 

Jugendtechnik 

Im Gemeindezentrum Klein Trebbow, für alle  
Interessierten ab der 2. Klasse.  
Am: 
21.01. Jugendtechnik 17.30-19.00 Uhr 
18.02. Jugendtechnik 17.30-19.00 Uhr 
18.03. Jugendtechnik 17.30-19.00 Uhr 
 
Auch jeden Mittwoch 13.25 Uhr im Werkraum der Regionalschule Lübstorf. 
Wir beginnen mit einem Grundkurs im verlöten von Schaltkreisen. 

Ein Herzliches Dankeschön gilt  allen Mitarbeitern des Kinder 
und Jugendausschusses, dem Kindergottesdienstteam und 
Helfern der letzten Monate. Beim Skt. Martinsfest, auf dem 
Weihnachtsmarkt in der Regionalschule Lübstorf, Advents-
gottesdienst, beim Adventsbacken und den Kindern aller 
Krippenspielproben und den fleißigen Eltern der Pfadfinder-
gruppe. DANKE! Euer Konstantin Manthey 



 

 K i n d e r – und J u g e n d s e i t e  

Danke 
Im Zeitraum vom 06.10.-
24.12.2014, hatten wir  
Sandra van Westen als 
Praktikantin in unserer Kir-
chengemeinde. Sie war eine 
echte Bereicherung und hatte 
viel Engagement und Elan 
sich in den verschiedenen 
Gruppen und Kreise unserer Kirchengemeinde zu investieren. Vielen 
herzlichen Dank dafür an dieser Stelle im Namen unserer Kirchenge-
meinde, sagt Konstantin Manthey. 

Volleyball 2015 
Wie auch im letzten Jahr, wollen 
wir eine Volleyball-Mannschaft am 
14. März 2015 in Dorf Mecklenbug 
beim Turnier der Propstei antreten 
lassen. Dazu brauchen wir noch 
Unterstützung. Ihr seid dabei? 
Dann meldet euch bei Konstantin 
Manthey 0173-4497235 

Konfirmandenfahrt 
Vom 19.-22.03 findet  unsere 
Konfirmandenfahrt nach Neu 
Sammit statt. Dort erwarten 
euch, ein buntes und tolles  
Programm und viele nette und 
auch bekannte Gesichter. Hier 
ein kleiner Einblick in die  
Konfirmandenstunde die sich  

donnerstags in Groß Trebbow trifft. Das Thema der Stunde war 
“Brückenbauen, gemeinsam sind wir stark”  
Konstantin Manthey 

 

Der Maler Axel Thierock 
war mit seinen Bildern da-
bei und hat uns eines da-
von geschenkt, der Erlös 
soll der Scheune zugute-
kommen. Wir werden es 
beim Johannisfest 2015 
versteigern. 
Sehr gefreut hat uns - und 
auch sehr gut angekom-
men bei allen Gästen ist - 
die neue, massive Bank 
unmittelbar neben dem 
Backhaus, die  
Familie Bliemeister an-

lässlich des runden Geburtstages von Propst Bliemeister gestiftet hat. 
Nun schon mal der Blick auf 2015. 
Am  16. März 2015 werden wir zur Vollversammlung einladen und den neuen 
Arbeitsplan beschließen. Und Arbeit ist genug da!  Da wäre zum Beispiel die 
Treppe zum Glockenturm in der Kirche, die einige Liter Leinölfirnis vertragen 
könnte, da wäre jede Menge Holz für unseren Backofen aufzuarbeiten, da 
wäre dem Holzwurm im Gestühl der Kirche den Kampf anzusagen und so 
weiter und sofort.  Natürlich werden wir auch wieder das  Johannesfest und 
den Tag des offenen Denkmals feiern, werden Brot backen und Musik ma-
chen und haben eine ganz neue Idee für das Hof-Cafe.  
Aber da lassen Sie sich überraschen. 
Für den Vorstand:  Rainer Polzer 

Der Schweriner Maler Axel Thierock 
schenkt dem Verein eines seiner Bilder  

 Aus den Fördervereinen  

Am 11. April 2015 in der Zeit von 14. bis 16.00 Uhr findet wieder der 

traditionelle Flohmarkt „Rund ums Kind“ statt. Standanmeldungen sind 

ab dem 9. März 2015 bei Uta Fronk möglich.  

Telefon: 03863/334089 oder Mobil: 0162/473 95 31 



 

Bilanz 2014 des Fördervereins „Kirche und Pfarrhofensemble Cramon e.V.“ 

 
Unser Förderverein schaut auf ein sehr erfolgreiches Jahr zurück.  Ganz  
markant und für alle sichtbar: Unsere Cramoner Kirche hat eine neue, alte Tür. 
Das Portal wurde restauriert und damit sieht das ganze ehrwürdige Gemäuer 
gleich viel schöner aus. Mit viertausend Euro hat der Verein den größten Teil 
der Kosten übernommen.  Nicht sofort sichtbar aber dennoch ein Erfolg – wir 
hatten noch nie so viele Mitglieder. Dreiundsechzig Frauen und Männer helfen 
uns, Kirche und Pfarrhof zu erhalten. Das ist ein schöner Erfolg.  
 
Unser Sorgenkind: Die Pfarrscheune. Unserem Vorsitzenden Thorsten Markert 
ist es zu verdanken, dass ein kleiner Streif am Horizont sichtbar wird,  
gemeinsam mit der Kirchengemeinde haben wir ein Nutzungskonzept zur  
Förderung durch die Europäische Union eingereicht. Jetzt heißt es 
„Daumendrücken“, dass unser Projekt in die engere Auswahl kommt, dann  
sehen wir weiter. Unser großes Ziel:  Die Scheune soll wieder so aussehen wie 
einst gebaut und schön wäre dazu noch, dass sie  „winterhart“ wird, also  
beheizt, wie die Alt Metelner Scheune. 
 
Zufrieden sind wir auch mit unseren Veranstaltungen. Im Frühjahr und im 
Herbst haben wir gemeinsam mit den Gliedern der Kirchengemeinde „klar 
Schiff“ auf dem Pfarrhof gemacht und wir hatten noch nie zuvor so viele  
fleißige Hände. Danke allen, die mitgemacht haben. Unser Johannisfest im 
Juni war ebenso verregnet wie der „Tag des offenen Denkmals“ im September, 
dementsprechend waren auch weniger Gäste gekommen, aber es waren  
dennoch kleine Feste, die den Leuten Spaß gemacht  und ein paar Euro in die 
Kasse gebracht haben.  Ein Highlight – wie stets – das frische Brot und der 
noch heiße Kuchen  aus dem Backhaus.  
 
Die Konzerte in unserer Kirche , einmal im Juni mit Maria Sophie Hüpeden und 
im September mit Hartmut Juch an der Bratsche und Reinhard Kotitschke  an 
der Orgel waren qualitativ sehr hochwertig. Dennoch fehlte es an Resonanz. 
Hier sollten wir alle noch einmal gemeinsam überlegen, wie wir mehr Besucher 
in die Kirche ziehen können. 
 
Am „Tag des offenen Denkmals“ war unsere Scheune nach langer Zeit mal 
wieder eine „Galerie“.  

 Aus den Fördervereinen  
 

 K i n d e r – und J u g e n d s e i t e   

Der Jugendkreis 

Wir treffen uns 14 tägig Freitags, von 19.30- 22.00 Uhr 
in Mantheys Wohnzimmer (oder Pfarrgarten), im Pfarr-
haus Groß Trebbow. Wir sind ein bunt gemischter Hau-
fen junger Leute, die gerne miteinander Essen, Feiern, 

Sport machen, Spielen, Singen und uns mit Themen über Gott und die 
Welt auseinandersetzen. 

Dazu lädt die Kirchengemeinde Alt Meteln – Cramon – Groß Trebbow Eltern 

und Kinder ein. Wir fahren zur:  

Familienfreizeit 

„Auszeit!“ 

 

vom 1.-3. Mai 2015 in Damm bei Parchim. 

Miteinander spielen, singen, reden, entspannen & auftan-

ken, kreativ sein, baden, wandern, Feuer machen, Kanu 

fahren, den Kindern gute Erinnerungen mit auf den Weg 

geben …

 
Nähere Infos erhaltet ihr auf den Flyern im Pfarrbüro, sowie dem Kinder- und 
Jugendausschuss, bei Agnes K. und Konstantin M.  

Jede(r) ist herzlich willkommen! 



 

Kinderkirchennachmittage: (dienstags) für 
 Kindergartenkinder mit Eltern und Großeltern 
27. Januar, 16.00 Uhr, Pfarrhaus Groß  Trebbow 
24. Februar, 16.00 Uhr, Pfarrhaus Groß Trebbow 
24. März, 16.00 Uhr, Pfarrhaus Groß  Trebbow 
Ich freue mich auf euch! Agnes Kreutzberg 

Förderverein Dorfkirche Groß Trebbow e.V.  
Jahresrückblick 2014 
Das Jahr 2014 war wieder reich an interessanten Veranstal-
tungen, die viele Besucher in die Kirche oder auch nach Hof 

Trebbow lockten. Im März  berichtete  Frau Anne Drescher  mit Wort 
und Bild über das Strafgefangenenlager Workuta, das sie zusammen 
mit ehemaligen Insassen im August 2013 besuchte. Die Zuhörer waren 
beeindruckt und bewegt, hatten viele Fragen, die die Landesbeauftragte 
für Stasiunterlagen  
gerne beantwortete. Ein Besuchermagnet sind immer die Konzerte mit 
Laura Moinian. Im April spielte die Cellestin  zusammen mit Sebastian  
Berakdar am Flügel u.a. das Cellokonzert op. 104  von  Antonin Dvořák. 
Einfach phantastisch! An dieser Stelle gleich ein extra großes Danke-
schön an das Pianohaus Kunze, das freundlicher Weise den Flügel zur 
Verfügung stellte. 
Im Juni konnte man bei „sphärischen“ Klangwelten  mit Ingeborg  
Sawade auch in der Kirche entspannen und träumen.  Im September 
war wieder der Rahlstedter Kammerchor zu Gast und konnte diesmal 
u.a. mit Werken  von Claudio Monteverdi  begeistern. Ende September 
ist immer Filmabend in der Kirche.Der Förderverein freut sich, das Herr 
Klaus Bednarz sich auch in diesem Jahr wieder bereit  erklärte eine 
 seiner Reportagen zu zeigen und zu kommentieren.  
Diesmal ging die Reise ans „Ende der Welt nach Patagonien und Feu-
erland“ Ein großes Dankeschön an Herrn Bednarz für eine volle Kirche 
und viele Spendengelder. Die traditionellen Orgelsonntage im Herbst 
waren  diesmal krankheitsbedingt nur ein Sonntag, an dem Herr  
Christian Domke, Kantor der St.Paulsgemeinde Schwerin, für das  
Trebbower Publikum ein sehr schönes Orgelkonzert  gestaltete 

K i n d e r   &   Aus den Fördervereinen 
 

 Aus den Fördervereinen und Ausblicke  

Die Kugel hat einen Durchmesser von 28 Zentimetern und beinhaltet 
den aktuellen Gemeindebrief, den Vereinigungsvertrag der Kirchenge-
meinden Cramon, Alt Meteln und Groß Trebbow, einen Auszug aus 
dem Amtsblatt der Nordkirche über die erfolgte Fusion Anfang 2014 so-
wie ein Schreiben des Spenders zu den Beziehungen seiner Familie 
zum Kirchort.  Für die Christen der Kirchgemeinde Alt Meteln-Cramon- 
Groß Trebbow ist die Anbringung des neuen Wetterhahnes etwas ganz 
Besonderes. Nach alten Postkartenansichten gab es früher schon ei-
nen, doch dieser ist auf unerklärliche Weise verschwunden. Der Kirch-
turm wurde 1452 gebaut und im 19. Jahrhundert komplett  
umgebaut. Eindringende Nässe setzte die in das Treppengesims einge-
mauerten Dachbalken der Feuchtigkeit aus und beschädigte sie. Im Zu-
ge der derzeitigen aufwändigen Baumaßnahmen wird der Turm in sei-
ner ursprünglichen mittelalterlichen Form wieder hergestellt. Dank der 
Aktivitäten des 2012 gegründeten Fördervereins der Kirche zu Kirch 
Stück e.V., Vorsitzender ist der Kirchenälteste Jürgen Hansen aus 
Seehof, der Kirchengemeinde sowie vieler  
Sponsoren und Förderer wurde der zuvor viele Jahre ungenutzten und 
maroden Kirche wieder Leben eingehaucht. Nicht nur, dass  
umfangreiche Sanierungsarbeiten zur Erhaltung des unter Denkmal-
schutz stehenden kulturhistorisch bedeutsamen Gotteshauses erfolg-
ten, auch durch das gut durchdachte Nutzungskonzept eines Plattdeut-
schen kirchlichen Zentrums Kirch Stück entwickelt sich die Kirche zu 
einer beliebten Begegnungsstätte für Christen und Besucher. So steht 
die Pflege und Darbringung der plattdeutschen Sprache im Vorder-
grund. Unter dem Leitwort "Plattdüütsch in de Kirch" werden Gottes-
dienste in der niederdeutschen Sprache angeboten, weiterhin auch 
Konzerte und kulturelle Veranstaltungen. Gerda Jentsch 

Passionsandachten  
In unserer Kirchengemeinde finden jeweils um 19.00 
Uhr am:  
18. Februar 2015  Kirche Alt Meteln  
31. März 2015  Kirche Groß Trebbow statt. 

Sie möchten einen unser Gottesdienste oder Veran-
staltungen besuchen, sind aber nicht mobil? Dann 
melden Sie sich bitte im Pfarrhaus unter der Ruf- 
nummer 03867/853 zu den Sekretariatszeiten und 
wir organisieren für Sie eine Mitfahrgelegenheit. 



 
Aus den Fördervereinen 

Wetterhahn schmückt Kirche zu  
Kirch Stück 

Nun ist es soweit. Auf der Dorfkirche zu 
Kirch Stück steht seit wenigen Tagen ei-
ne mit fast 24 Karat Blattgold veredelte 
Wetterfahne samt Kugel und Wetterhahn. 
Die feierliche Übergabe des Ensembles 
fand im Beisein von Vertretern der Kirch-
gemeinde Alt Meteln-Cramon-Groß Treb-
bow, der Gemeinde Klein Trebbow, des 
Architektenbüros MKK Schwerin, des 
Landeskirchenamtes, des Kirchenkreises, 
des Fördervereins sowie einiger interes-
sierter Bürger am Freitag dem 5. Dezem-
ber  statt. Mit einer kleinen Andacht weih-
ten die Anwesenden die Wetterfahne, die 
nach ihrer Aufbringung schon von Wei-
tem für Autofahrer auf der B 106 zu se-

hen ist, ein. Die Kosten für das Projekt Wetterhahn übernahm Herr Dr. 
Peter-Nils Evers aus Bonn. Seine Vorfahren ruhen in einer der beiden 
Grabkapellen und pflanzten die  
Lindenreihe auf dem Kirch Stücker 
Friedhof. Dr. Evers ist direkter Nach-
fahre der Besitzer der früheren Erb-
pachtdomäne Klein Medewege und 
ist Mitglied des 2012 gegründeten 
Fördervereins der Kirche zu Kirch 
Stück. Während der feierlichen Ein-
weihung erläuterte Pastorin Anja 
Fischer die historische Bedeutung 
der Symbole, so stellt die Kugel die 
ganze Erde, von der die Christen 
glauben, das Gott sie erschaffen 
hat, dar. Der Hahn ist nicht nur der 
erste, der die Sonne aufgehen sieht, 
sondern auch ein Wächter über die 
Wahrheit und darüber, wie wir mit 
der Wahrheit umgehen.  

 

Aus den Fördervereinen 

Förderverein der Kirche zu Kirch Stück e.V.  
Die Veranstaltungsreihe des Fördervereins der Kirche zu 
Kirch Stück e.V. wird auch in diesem Jahr versuchen, mit  
unterschiedlichsten Angeboten Kunst und Kultur für alle 
Freunde unserer Kirche zu bieten. Wir beginnen wie wir im 
Dezember 2014 geendet haben: Plattdeutsch.  Am  
Donnerstag, den 12. Februar um 19.30 Uhr  

kommen De nie’n Plattsnackers zu uns ins Hofcafé Medewege.  
Hans-Christian Crull und Peter Wendt stellen ihr neues aktuelles Pro-
gramm vor. Sie bieten viel Unterhaltsames, auch Lustiges in Wort und Lied 
an und werden auch zum Mitsingen auffordern. Wir dürfen uns auf einen 
heiteren, kurzweiligen Abend im Hofcafé Medewege in gemütlicher Atmo-
sphäre freuen. Der Eintritt ist frei, am Ende der Veranstaltung sammeln wir 
Spenden für die Baumaßnahmen an unserer Kirche. Jürgen Hansen 

Das Veranstaltungsprogramm wird immer am letzten Sonntag im  
November auf Hof Trebbow beendet. Familie von Trotha öffnet dann ihr 
Haus, diesmal für Musik&Literatur. Zu Gast waren die Geschwister  Friede-
rike und Benedikt Haberl  mit ihrem Akkordeon. Das war ein abwechslungs-
reiches Konzert mit  Musik von Mozart bis Tango. Umrahmt wurde das Pro-
gramm mit einer Lesung. Die Schweriner Schauspielerin Ute Kämpfer las 
aus „nuancen von grün“ von Christa Wolf. Wunderbar! 
Allen Beteiligten, Künstlern und Besuchern, Herrn Bednarz, Herrn Kunze, 
dem Landkreis Nordwestmecklenburg für seine finanzielle Unterstützung  
und allen fleißigen Helfern, die zum Gelingen der Veranstaltungen beigetra-
gen haben, ein großes DANKE!! 
Ausblick 2015 
Januar 
Die erste Veranstaltung des neuen Jahres findet am Sonntag, den  
18. Januar auf Hof Trebbow statt. Zu Gast ist Herr  Ingolf Drabon von der 
Kunst-und Musikschule Ataraxia  Schwerin mit seinen  Saxophonschülern. 
Die Besucher erwartet ein abwechslungs-reiches Konzert von Klassik bis 
Pop. Beginn ist um 17 Uhr.  Dazu sind alle herzlich eingeladen. 
März 
Am 22. März, wie immer ein Sonntag findet  um 17 Uhr ein Abend unter  
dem Thema „Klassik, Lieder & Geschichten“ statt  Dieser wird witterungs-
bedingt entweder auf Hof Trebbow oder in der Kirche Groß Trebbow statt-
finden. Nähere Angaben zu dieser Veranstaltung entnehmen Sie bitte den 
ausgehängten Plakaten oder der Tagespresse. 
Angelika Gnoza 



 

Termine und Veranstaltungen Januar, Februar und März 2015 
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